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Kollegien der Theologie. 

P. Grebner, Senior der Univerſitaͤt, erklaͤrt oͤffentl. v. 3 — 4 nachm 

die allgemeine Kirchen⸗ und pragmatiſche Geſchichte mit den kritiſchen 

Anmerkungen, die den Urſprung der kirchlichen Geſetze, die Konzilien, die ent— 

ſtandenen Ketzereyen, die Glaubenslehre und Schriften der Vaͤter, die Hierar⸗ 

chie und Kirchendiſziplin betreffen, nach Berti. Privat giebt eben derſel⸗ 

be die Reichsgeſchichte; auch die Urkundenwiſſenſchaft und Muͤnzkenntniß, 

ſonderheitlich vom Herzogthume Franken; hier wird er all dasjenige damit 

verbinden, was die Religion und den Kirchenſtaat ſowohl in Deutſchland, als 

in der fraͤnkiſchen Dioͤzes bis auf den dermaligen LXXX. Regierungsnachfol⸗ 

ger des Biſchofs St. Burkardus angehet. 

Pr. Wieſner wird anfaͤnglich, und zwar etliche Monate hindurch, vier⸗ 

mal in der Woche v. halb 9 — h. 10 Uhr in ſeinen oͤffentl. Vorleſungen eine enzy⸗ 

klopaͤdiſche und methodiſche Einleitung in die Theologie geben; alsdenn die 

dogmatiſchen Materien de Peccatis, Gratia et Merito item de Virtutibus Theo- 

logicis abhandeln. Die enzyklopaͤdiſche Einleitung gedenkt er nach dem von 

ihm entworfenen Plane im laufenden Schuljahre zum Drucke zu befoͤrdern. 

Im dogmatiſchen Fache wird er ſich des Ludwig Haberts bedienen. 

Pr. Oberthuͤr, dermal Dekan, wird viermal in der Woche v. halb 

8 — h. 9 Uhr die Lehre von Gott, von Chriſtus und deſſen Werke der Erloͤſung 

oͤffentlich vortragen. . 

Pr. Roßhirt wird viermal in der Woche v. halb 10— h. 11 Uhr vorm. 

nach vorausgeſchicktem allgemeinen Unterrichte von dem wahren Begriffe, pon 
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den Quellen und Hilfsmitteln, wie auch der Geſchichte der Moraltheologie, 

ſonach ins beſondere von der Moralitaͤt und der Zurechnung der menſchlichen 

Handlungen, von den Geſetzen und dem Gewiſſen, die Groͤße der Heiligkeit, 

wornach der Chriſt trachten muß, beſchreiben, zugleich auch die Erhaltungs⸗ 

mittel, den Fortgang und das Wachsthum derſelben erklaͤren. 

Pr. Onymus wird jedesmal v. 2— 3 Uhr nachm. die Weiſſagungen der 

groͤßern und kleinern Propheten des alten Teſtaments oͤffentlich erklaͤren. 

Pr. Berg giebt 2mal in der Woche v. 8 — 9 Uhr oͤffentl. die Lehre der 

HH. Baͤter nach den Grundſaͤtzen des Makarius. 

Pr. Leibes wird woͤchentlich 2mal v. halb 10 — h. 11 Uhr die Wahr⸗ 

heiten der chriſtlichen/Religion nach Wieſt oͤffentlich vortragen. 

Pr. Feder giebt 2mal in der Woche v. halb 9 — h. 10 Uhr oͤffentl. die 

hebroͤiſche Sprache nach Widenhoffer, und lieſt uͤber den Originaltert des 

Buches Exodus. . 8 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

P. Endres, der Fak. Senior, lieſt oͤffentl. uͤber das Kirchenſtaatsrecht nach 

Ant. Schmidt viermal in der Woche v. h. 10— h. 11, privat ſowohl eben⸗ 

daſſelbe, als nachher das privatkanoniſche Recht nach dem naͤmlichen Author taͤg⸗ 

lich v. 1 Viertel auf 8 bis gegen halb 9 U. Nachmittag wird er eine Stun⸗ 

de anweiſen zu Wiederholung⸗ und Diſputiruͤhungen uͤber die fruͤhe abgehan⸗ 

delten Materien. 

Pr. Schneidt, dermal Dekan dieſer Fak., lehrt oͤffentl. Pandekten nach 

der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Iurisprudentia fo- 

renſi tagl. v. h. 9 — h. 10 U. Privat lieſt er v. 11—12 U. uber das Fraͤnkiſche Recht 

nach ſeinen Elementis Iuris Frsnepnici, Aufh iſt derſelbe bereit, uͤber deg allge⸗ 
mei⸗



meinen Praxis, ferner uͤber den Landamt⸗ ſowohl, als Wſäs⸗ und Kameralnraris 

Vorleſungen zu halten. 

Pr. Samhaber lieſt oͤffentl. v. 2—3 U. nachmitt. das Natur⸗ allgemeine 2 

Staats⸗ und Voͤlkerrecht nach Bopfner: privat aber das deutſche Staatoxecht M 

nach puͤtter v. halb 10 — h. 11 U. Auf Verlangen der Herren Kandid, wird 

derſelbe entweder den Reichsprozeß nach puͤtters Anleitung, oder das Privatrecht 

fuͤrſtl. Perſonen nach Selchow auslegen, oder auch uͤber die Hauptſtrittigkei⸗ 

ten des deutſchen Staatsrechts Diſputiruͤbungen anſtellen, 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert oͤffentl. das peinliche Recht nach eiſter taͤgl⸗ 

v. 11—12 U. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des Roͤm. Rechts uͤber den 

Hdpfneriſchen eineck taͤgl. v. h. 9— h. 10 lehren. 

Pr. Philippi haͤlt taͤgl. v. 8— 9 U. privat Vorleſungen uͤber die Diplo⸗ 

matik nach den Inſtitutionen des Johand Schwab. 

Pr. Steiert lieſt aͤffentl. um h. 8 — h. 9 U. juridiſche Enzyklopädie und 

Methodologie uͤber Schott. Privat traͤgt derſelbe v. 4—51 ü. die ie deutſche Privat⸗ 

rechtslehre nach Selchov vor. 

Pr. Wilhelm lieſt oͤffentl. Statiſtik nach eigenen Heften raͤgl. v. 3—4 u. 

Privat das Lehenrecht nach Boͤhmer taͤgl. v. h. 10 — h. 11 U. 

* Ein jeglicher Lehrer wird die gelehrte Geſchichte des lehrenden Rechts⸗ 

theils; in ſeinen orleſungen ohumitelbar voranſchicken. . 

Kolegien der Heilkunde. 
P. Wilhelm, dermal Dekan und Senior der Fak., erklaͤrt taͤgl. 9.9 — 10 

à. öͤffentl, den mediziuiſchen Praxis uͤber Boerbagpe Aphoriſien von Er⸗ 

kenntniß und Heilung der Krankheiten; auch wird derſelhe/ nach gegebeney Lehre 

von den Risbern iſs Allgemeigen, vyn din hizigen Flebern heſonderen Untexrjcht 
er⸗
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ertheilen. Hiernaͤchſt wird er das, was der Author nur ſyſtematiſch vorlegt, 
zum Nutzen der Zuhoͤrer erweitern. 

Am Mittwoche und Samſtag zur naͤmlichen Stunde wird ebenderſelbe die 

Grundſaͤtze der Scheidekunſt uͤber gedachten Boerbaav oͤffentl. vorleſen, und hie⸗ 

rinn die Theorie mit der Praxis zu verbinden ſuchen. Auch giebt derſelbe im 

Julierſpitale taͤgl. um 10 U. das Kollegium klinikum oͤffentlich. Privat lehrt er 

die Regeln der Rezeptſchreibekunſt. 

Pr. Siebold lieſt taͤgl. um 8 Uhr das Kollegium klinikum der Wundarz⸗ 

neykunde, dann um 4 Uhr Abends das Kollegium anatomikum oͤffentl. mit Vor⸗ 

zeigung der Theile des menſchlichen Koͤrpers. Privat Abends um 5 Uhr 

wird ebenderſelbe die chirurgiſchen Operationen und Handgriffe uͤber die vor⸗ 

handenen Kadaver lehren. 

Pr. Senfft giebt taͤglich um 2 Uhr oͤffentliche Vorleſungen uͤber die Phy⸗ 

ſiologie nach ſeinen Elementis Phyſtologiae Pathologicae. 

Pr. Gutberlet lieſt taͤglich fruͤh um 8 Uhr die patheloge uͤber Gau⸗ 

bius oͤffentlich vor. 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7 bis 8 die Gegenſtaͤnde der 

Materia medika offentlich vor. 1 

Pr. Pickel giebt von 3—4 Uhr die philoſophiſc⸗ und pharmezeotiſhe 

Chemie theoretiſch und prakriſch nach ſeinem eigenen Plane in dem Julierſpi⸗ 

tallaboratorium. 

Kollegien der Philoſophie 8 

Pr. Huberti, Senior der Fak., haͤlt Privatlehrſtunden uͤber die reine und 

vermiſchte Matheſi 8. Hiernaͤchſt wird er die Matheſis forenſis nach 

unger, auch entweder dis Regeln der praktiſchen Feldmeßkunſt, oder die hoͤ⸗ 

here
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here Kenntniß des Globi ccleſtis et terreſtris, oder auch die Matheſi 3 uͤber 

die Kriegsbefeſigsungekunſt erklaͤren. 

Pr. Burkhaͤuſer lehrt taͤglich v. 8 — 9 Uhr oͤffentl. im phyſ. Hoͤrſaale 
die de kechani und Aſtronomie nach Biwald mit den nböͤthigen Erlaͤuterungen. 

Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den 2ten Theil der Matheſis 

ſuccinetæ des Steinmeyers oder uͤber einen andern geliebigen Author vor⸗ 

leſen. 

Pr. Egell wird nach bevor erzaͤhlter Geſchichte von der Experimental⸗ 

phyſik die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimenten anzuſtellen, oͤffentlich 

lehren, hiernaͤchſt auch die Gegenſtuaͤnde der Phyſik mit wirklichen Experimen⸗ 

ten nach Biwalds Anleitung beleuchten. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤſſentlich im Horſaale der Logik aus der Matheſis 

die Grundſaͤtze der Algeber, der ebenen (plee⸗) Trigonometrie und der ko⸗ 

niſchen Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt eben derſel⸗ 

be die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae ſphae. 

rieae anfuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke lieſt oͤffentlich uͤber Puͤtters kurzen Begriff der deutſchen 

Reichsgeſchichte, privat die allgemeine Weltgeſchichte nach vogts Syſteme 

der allgemeinen Weltgeſchichte. 

Pr. Schwab lehrt dffentlich um 9 Uhr fruͤhe im Hoͤrſaale der Phyſit 

die Naturlehre, inſonderheit von den Kraͤften und Eigenſchaften der Koͤrper, 

von den Elementen, den chymiſchen Wirkungen, der natuͤrlichen Erdbeſchrei— 

bung, den Lufterſcheinungen, von den Thieren, Pflanzen und Mineralien, ꝛc. 

Nachmittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber Steinachers Ge⸗ 

ſchichte der Philoſophie ſeine Vorleſungen halten. Privat erklaͤret er die 

Grundſaͤtze der Phyſik nach Karſtens Anfangsgruͤnden der Naturlehre, wel⸗ 

chen



chen er Jobann Elert Bodes Anleitung zur allgemeinen Kenntniß der Erde, 

kugel beyfuͤgen wird. 

Pr. Reuß, dermal Dekan, haͤlt taͤgl. ſtuͤndige offentl. Vorkefungen, 

naͤmlich von 8 — 10 Uhr fruͤhe fuͤr die Logiker uͤber die Metaphyſik Antropo⸗ 

logie und natuͤrliche Theologie nach Roͤſer. Sodann wird er von 2—3 Uhr 

fuͤr die Phyfiker die ſaͤmtlichen Theile der praktiſchen Philoſophie oͤffentl. leh⸗ 

ren. Die ſaͤmtl. nurgemeldten Theile der theoretiſchen und praktiſchen Phi⸗ 

loſophie verſpricht eben derſelbe auf Verlangen privat uͤber Feder vorzuleſen. 

Pr. Andreß lieſt oͤffentlich im theologiſchen Hoͤrſaale Homiletik nach 

Steinbart, Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von 7— 8. Privat lieſt er Ae⸗ 

ſthetik nach Steinbarts Grundbegriff; auch uͤber ein Buch der Meßiade, uͤber ei⸗ 

nige Oden Rammlers: woranf er eine kurze Ueberſicht der neuen deutſchen 

Litteratur geben wird, taͤglich von 4— 5 Uhr nachmittag. 

 


